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Am Ende des Jahrhunderts
i

Halle 5 Januar
Wenn Professor Dr Jäger Recht hat daß der alte

Mann nach dem Grabe dustet daß die Seele sich in der
Zusammensetzung des Duftes kundgebe dann dürfen wir
auch ohne große Gefahr für unser Riechorgan dem zur
Neige gehenden 19 Jahrhundert nachrühmen daß es nach
dem Grabe dufte Der frohmüthigste Petz der leicht
sinnigste Lebemann wie der dickblutige Melancholiker und
der verbissenste Sarkast sie alle können sich des Ein
drucks nicht erwehren daß das lebensmüde altersschwache
Jahrhundert in seinen letzten Stunden trotz der vielen
erschütternden und epochemachenden Ereignisse welche es
aufzuweisen hat seinen Character äußern werde

Mit elementarer Gewalt hat das vorige Jahrhundert
dem der vom Cäfarenwahnsinn befallene Sonnenkönig
seinen Namen aufzuprägen meinte die Vermessenheit dieses
eingebildeten Halbgottes Lügen gestraft Die große fran
zösische Revolution brach wie eine Sündsluth über das
Werk des eitlen Narren und vernichtete es Nichts blieb
von dem Götter hum des Sonnenkönigs übrig als die
mit furchtbarer Sicherheit arbeitende Vernichtungsmaschine
die Guillotine auf der sich das Blut des gutmüthigen
Königs und der leichtsinnigen schönen Königin mit dem
Blute des Edelmannes und des Priesters dem nach Blut
geilen Volke zur Lust vermählte Vor hundert Jahren
guillotinirte man Köpfe heute guillotinirt man Vorurtheile
Das ist das Zeichen unter dem sich der Todeskampf des neun
zehnten Jahrhunderts austobt Auf blutige Revolutionen
folgen unblutige und beide äußern sich in ihren Symptomen
fast gleich Man vergleiche die Literatur im vorigen
Jahrhundert mit der heutigen Wenn es wahr ist daß
die Rousseau und die Diderot die Straßensänger und
Volksschreiber die große französische Revolution gemacht
haben dann kann nicht geleugnet werden daß unsere
moderne Literatur von dem hofhistoriographischen Leistungen
der Sybel Ranke bis zu den Utopieen eines Bebel von
der Dramatik eines Wildenbruchs bis zu dem blutigen
Hohn eines Conrad Alberti hinunter einen ganz gewaltigen
Einfluß auf die unblutige Revolution ausübt welche sich
unter der zielbewußten Aegide des deutschen Kaisers bei
uns vollzieht

Es liegt etwas in der Lust Die gewaltige Reformen
welche das gegenwärtige Erziehungssystem unterzogen wird
die sozialen Pulsschläge des Volkes welche der kaiserliche
Arzt sorgfältig prüft die imposante Kundgebung welche
wir dürfen es ruhig zugestehen in der Arbeiterbewegung
liegt eine Kundgebung die etwas vom Standesstolz der
Kaste in sich trägt das Chaos in dem sich die Partei
befindet welche im Rückschritt den Fortschritt preist und
wie die orthodoxen Juden den Messias ei en zweiten
Luther vom König der Könige erflchen die Symptome
wonach dem übertriebenen Standesstolz einer durch Menschen

alter bevorzugten Klasse ein erschütternder Stoß versetzt
ist dessen Wirkungen wir überall spüren das sind Alles
Anzeichen daß etwas in der Luft liegt daß am Ende des
Jahrhunderts dem Jahrhundert das Zeichen aufgeprägt
Wird Ueberall wohin wir auch blicken ist jene rücksichts
lose Kühnheit geschwunden welche muthigen Anlauf zum
Sprung ins Dunkle nahm Das Zaudern nicht das der
Feigheit fondern das der Vorsicht ist überall am Platze
wir treten vorsichtiger prüfender und wägender wie vordem
auf gleichsam als ständen wir am Vorabende großer Er
eignisse die von Grund aus ausgleichen und so manches
aus dem gewohnte G leise bringen sollen denn das ist
uns Allen klar so wie sich jetzt die Verhältnisse zugespitzt
haben die ebenso reif zur Katastrophe als überreif zum
Ltaws Mo suts sind kann es nicht weiter gehen

Italienische Staatseinnahmen in den
Jahren 1888M und 899

r Rom 31 Dezember
Man schreibt uns
Zur Beurtheilung der wirthschaftlichen Verhältnisse

Italiens werden einige Daten über die hauptsächlichsten
Einnahmequellen des Staates nicht ohne Interesse sein

Eisenba hnen
Antheil des Staates an den Bruttoeinnahmen der

Eisenbahnen

1888/89 Solleinnahme 68,627,000 Lire
Jsteinnahme 68 040,000

1889/90 Solleinnahme 72 032 000
Jsteinnahme 72 009,000

Direkte Steuern
1888/89 Solleinnahme 398 857 000 Lire

Jsteinnahme 401 218,000
Der Ueberschuß der wirklichen über die vorausgesehenen

Eingänge ist hauptfächlich den 2 Millionen mehr ergebenden
Einnahmen aus der Kapitalrentensteuer und für Mill
der Gebäudesteuer zu verdanken

1889/90 Solleinnahme 406,579,000 Lire
Jsteinnahme 407,153,000

Den höheren Jstbetrag hat fast ausschließlich die Ge
bäudesteuer geliefert

Gesch äftssteuern
1888/89 Solleinnahme 219 101 000 Lire

Jsteinnahme 219 716,000
1889/90 Solleinnahme 228 326 000

Jsteinnahme 220,752 000
Dieses Zurückbleiben des Jstbetrages hinter der Voraus

sicht um N/z Millionen ist um so bemerkenswerther als
dasselbe denjenigen Gebühren zur Last fällt die den besten
Maßstab sür die industrielle und kommerzielle Lage ab
geben das Minus vertheilt sich nämlich auf die

Register und Stempeltaxe 7 678 000 Lire
Hypothekensteusr 846,000
Gebühren im Eisenba hnverkehr 214 000

Zusammen 8,738 000 Lire
Die Differenz zwischen dieser und der obigen Summe

ist daraus zu erklären daß ein Theil der Mindereinnahme
durch höhere Erträge anderer Gebühren und Steuern
kompensirt wird

Bei Beurtheilung des Minderergebnissss ist auch in
Betracht zu ziehm daß die allgemeine wirthschaftliche
Lage des Landes eine solche Erhöhung der Ansätze um
8 Millionen gegen das Vorjahr keineswegs rechtfertigte

Verbrauchssteuern
1888/89 Solleinnahme 636 077,000 Lire

Jsteinnahme 588 312 000
Dieses kolossale Minderergebniß gegen die Voransätze

von 50,765,000 Lire vertheilt sich mit 28 Millionen auf
Zölle und 20 Millionen auf Spiritusfabrikationssteuer
Weitere 2 Millionen gehören den verminderten Tabaks
einnahmen an 1889/90 bessert sich die Lage einiger
maßen

Solleinnahme 632 577 000 Lire
Jsteinnahme 628 660 000

Lotto
Ein unverkennbares Zeichen für den nicht günstigen

wirthschaftlichen Zustand des Landes ist die Verminderung
der Lottoeinnahmen die allerdings im Jahre 1889/90
nach den Erfahrungen des Borjahres nicht so hoch hätten
angesetzt werden sollen

1888/89 Solleinnahme 76,300 000 Lire
Jsteinnahme 75 149 000

1889/90 Solleinnahme 76 300 000
Jsteinnahme 74 266 000

Post und Telegraphenverwaltung
1888/89 Solleinnahme 58,560 000 Lire

Jsteinnahme 56 106 000
1889/90 Solleinnahme 59,750000

Jsteinnahme 57,752,000
Die Voransätze nahmen um 2,03 Prozent die Eingänge

um 2,92 Prozent zu

Gesammtsumme der vorgenannten Ein
nahmezweige

1888/89 Solleinnahme 1,460 522 000 Lire
Jsteinnahme 1,408,541 009

Die gegen die Voransätze minder eingegangenen51 981 0O0
Lire fallen fast gsnz den Verbrauchesteuern zur Last

1889/90 Solleinnahme 1 482,563 000 Lire
Jsteinnahme 2,459 591,000

Der Mindereingang gegen die Voransätze beträgt
22,972,000 Lire welche wesentlich den geringeren Erträgen
der Geschäftssteuern und der Spiritusfabrikations und
Verkaufssteuer zufallen

Im Vergleich mit dem Etatsjahr 1888/89 weist das
Jahr 1889/90 trotz des Zurückbleibens hinter den Vor
ansätzen eine Vermehrung der Einnahmen von 51,050 000
Lire oder 3 61 Prozent auf

Deutsches Reich
n Kaiserin Friedrich Aus Kiel wird uns geschrie

ben Am Sylvestertage Nachmittags 3 Uhr besuchte

Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich mit der Hofdame
Fräulein Fabre du Faure und der Oberhofmeisterin Frau
Baronin v Seckendorff das der Leitung des Professors
Dr Petersen unterstehende Anscharkrankenhaus D e hohe
Frau sprach sich sehr anerkennend über die Zweckmäßig
keit des neuen Baues der Klinik und des neuen Opera
tionszimmers aus Im Mittelpunkt des Interesses stand
in der Unterhaltung mit den Aerzten natürlich das Koch
fche Heilverfahren Ihre Majestät ließ sich über die ein
zelnen nach diesem Verfahren behandelten Fälle eingehend
Bericht erstatten Nach Besichtigung der allgemeinen
Abtheilung wurde auch der Privatabtheilung ein Besuch
abgestattet woselbst die Kaiserin sich mit den einzelnen
Privatkcanken auf das Huldvollste unterhielt Mit lie
benswürdigstem Dank an du Damen und Herren verließ
die Allerhöchste Frau ein frohes Neujahr wünschend um
4 Uhr die Anstalt

Dem preuszischen Abgeordnetenhause soll der
Etat nicht gleich bei seinem Zusammentritt am 8 Januar
sondern erst etwas später zugehen Dann ist nach den
Erfahrungen früherer Jahre zu erwarten daß das Haus
mit der Berathung nicht vor dem 1 April fertig wird
zumal d e Osterferien dazwischen fallen und daß das in
diesem Jahre so wie so beleidigte Herrenhaus sich wieder
über Zurücksetzung beklagt weil es den Etat zu spät
erhält

Die Freisinnige Ztg hält ihre Mittheilung daß
Fürst Blsmarck die Aeußerung s roi ms rsverrs ge
than hat vollständig aufrecht Sie schreibt Diese
Aeußerung fiel an der Frühstückstafel im Palais Rrdzi
will am 21 März in Gegenwart mehrerer Personen
welche sich beeilten dieselbe stadtbekannt zu machen Im
Falle eines Strafprocesses würde es nicht schwierig sein
durch eidliche Vernehmung dieser Personen die Wahrheit
dieser Aeußerung festzustellen/

Reform des höheren Schulwesens Der Reichs
anzeiger veröffentlicht jetzt die Zusammensetzung des
Ausschusses zur Vorbereitung der Reform des höheren
Unterrichlswesens Auf Vorschlag des Kultusministers
hat der Kaiser in denselben berufen 1 den Geheimen
Oberregierungsrath Dr Hinzpeter zu Bielefeld als Vor
sitzenden 2 den Kurator der Universität Halle Witten
berg und Geheimen Oberregierungsrath Dr Schrader
zu Halle als Stellvertreter des Vorsitzenden 3 den Ober
realschuldirektor Dr Fiedler zu Breslau 4 den Geheimen
Sanitätsrath Dr Graf zu Elberfeld 5 den Oberlehrer
a D Kropatfcheck zu Berlin 6 den königl Realgymna
sialdirektor Dr Schlee zu Altona 7 den Abt von Loc
cum Oberkonsistorialrath Dr Uhlhorn zu Hannover
Mit Ausnahme der Herren Dr Fiedler und Dr Schlee
sind diese Mitglieder als Anhänger des humanistischen Gym
nasiums zu bezeichnen Der Reichanzeiger macht im
nichtamtliche Theil noch besonders darauf aufmerksam
daß Mitglieder des Kultusministeriums nicht in den Aus
schuß berufen worden dagegen sind mehrere vortragende
Räthe des Ministeriums zu Referenten bestellt worden
und zwar der Geheime Oberregierungsrath Dr Stauder
zum Generalreferenten ferner die Geheimen Oberregier
ungsräthe Dr Wehrenpfennig und Bohtz der Geheime
Oberregierungsrath Dr Höpfner und der Provinzialschul
rath Dr Köpke zu Referenten sür die von ihnen vertre
tenen Gebiete Die Verhandlungen des Ausschusses be
ginnen Dienstag den 6 Januar Auch daß der Kultus
minister bereits eine Verfügung erlassen hat wodurch bei
der Reifeprüfung bezw bei der Versetzung nach Prima
an Gymnasien schon in dem nächsten Ostertermin der
lateinische Aufsatz und die Uebersetzung ins Griechische all
gemein in Wegfall kommen wird jetzt offiziell bestätigt

Die Krenzzeitnng ist außer sich daß einzelne
Centrumsblätter in der Frage der Landgemeindeordnung
gegen die konservative Partei sich stellen und daß nament

lich der Westf Merkur die Opposition des Junker
thums auf Eigennutz und Haß gegen den Minister Herr
furth zurückführt Das konservative Blatt schreibt daher

Diese unerhörte Sprache zwingt uns den Herren in
Münster einmal die Wahrheit ungeschminkt zu sagen Der
Westf Merkur ist ein Blatt dessen Aktien zur Hälfte

sich im Besitze des Adels Westfalens befinden Dem
Aussichtsrathe gehören an falls sie nicht etwa in
letzter Zeit ausgetreten sein sollten der Abgeordnete
Frhr v Heereman und der königl Landrath Frhr von
Landsberg Steinfurt dazu noch zwei höhere Geistliche
und ein Kaufmann Billigen diese Herren nun ein sol
ches Treiben oder nicht Wenn nicht dann erwarten
wir daß sie das öffentlich erklären sonst müssen wir sie
dafür verantwortlich machen Wir haben freilich Ursache
zu glauben daß wenn die gegenwärtige radikale Redak
tion des Westf Merk umgekehrt etwas zu sehr nach
der konservativen Seite neigte sie längst auf die Straße
geflogen wäre Der Adel Westfalens kann aber doch



nicht verkennen daß er durch Duldung einer solchen ge
wissenlosen und demagogischen Hetze in einer Angelegen
heit welche die Provinz Westfalen gar nichts angeht
gegen seine Standesgenossen im Osten sich selbst ins Ge
sicht schlägt und seine eigene Stellung unterminirt Die
Selbstachtung muß es ihm verbieten sich durch ein so
rohes Dcmagogenorgan wie den gegenwärtigen Wests
Merkur vertreten zu lassen

Irrig Die Nachricht einzelner Blätter daß die
Kommission des Herrenhauses den Gesetzentwurf über die
aufsichtsführenden Amtsrichter abgelehnt habe ist irrig
Die Kommission hat noch qar nichts beschlossen

m Vom Mittelmeergeschwader Wie uns aus Wil
helmshavrn geschrieben wird entbehrt die von einem
Wiener Blatt gebrachte Meldung wonach im Februar
bei Spalato Seemanöver zwischen dem deutschen Uebungs
gefchwader und einer österreichischen Eskadre stattfinden
sollen nach Mittheilungen aus unterrichteten Kreisen
jeder Begründung Solche Manöver zwischen Schiffen
verschiedener Staaten sind bisher nicht dagewesen sind
auch völlig undenkbar da sie nur dann Sinn und prakti
schen Werth haben könnten wenn auf beiden Seiten
thatsächlich das Höchste in kriegerischen Leistungen aufge

boten und gezeigt würde was erreicht werden kann
Hierbei würden aber die mannigfachen Geheimnisse in Be
zug auf Einrichtungen und taktische Handhabung der
Schiffe und ihrer Armirung dem Gegner preisgegeben
werden müssen und das kann begreiflicherweise nicht ge
wollt sein Die citirte Meldung entbehrt auch insofern
der Genauigkeit als das Uebungsgeschwader welches in
diesen Tagen von Smyrna nach Corfu geht nicht An
fangs Februar und nicht zu fünfwöchentlichem Besuch
sondern erst nach Mitte Februar vor Spalato eintreffen
und bereits Anfangs März nach Neapel wieder in See
gehen wird

n Kieler Hafen Unser Kieler Correspondent theilt
uns mit daß seit dem Jahre 1887 der Kieler Hafen zum
ersten Male wieder zugefroren ist Die Schifffahrt wird
nur mit Mühe in einer schmalen Fahrrinne aufrecht er
halten Die auf dem Strom gelegenen Kriegsschiffe
Aviso Greif und Panzer Baden sind ins Dock ver
holt während der Minenleger Rhein fest im Eise liegt
Bis nach Friedrichsort hinaus ca eine deutsche Meile
trägt das Eis An Stelle der Raddampfer auf der
Linie KiebKorioer sind Schraubendampfer eingestellt Die
Hafenverhältnisse in Korsoer sind gleichwie in Kiel wegen
des Eises naturgemäß ziemlich schwierige jedoch wird
sine Unterbrechung der Fahrten nicht erwartet da aus
Königsberg Thauwetter gemeldet wird

Ausland
Die Aerztekammern in Oesterreich Aus Wien

heilt man uns Folgendes mit Im Austrage des Mi

4 Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten

Servus Herr Ober Geheimer Rechnungsrath
z,Jch habe die Ehre Herr Brandau

Wie geht s Geschäft
Danke ergebenst es macht sich
Ihre liebe Familie ist wohl
Ganz wohl Herr Brandau bis auf den Jüngsten

der sich eine kleine Erkältung geholt haben muß
Camillenthee Herr Geheimrath und wenn ihn der

Junge nicht trinken will legen Sie ein Fünfgroschenstück
aus den Grund der Tasse Das hat mir immer ge
holfen Ich will nur einen Artikel zum Dr Ehrmann
dringen Exzellenz suchen Sie mir inzwischen mein
Conto heraus wir müssen uns mal wieder berechnen

Der Alte nickte lächelnd und griff dann mit einem
heimlichm Seufzen nach seinem kolossalen Geschäftsbuche

Ich hatte mich inzwischen in das mir bekannte Kabinet
des Chesredakteurs meines alten Schulfreunds Erich
Dörnstein verfügt Er befand sich gerade mit einem
politischen Mitarbeiter des Blattes in einem intimen
Gespräche von dem ich noch einige Weisheitssätze er
häschte

Das nutzt uns gar nichts mein lieber Herr Kollege,
sagte Dörnstein soeben mit der Hand auf ein vor seinem
Platze liegendes Manuscript weisend das hat weder
Hand noch Fuß das ist zu zahm sage ich Ihnen viel
zu zahm Wollte ich Ihren Artikel aufnehmen dann
würde man uns mit Recht ein Blatt ohne Rückenmark
ohne Saft und Kraft nennen Wir wollen vermittelnd
wirken begütigend versöhnend ganz gewiß es ist dies
ja eben die hehre und lautere Aufgabe unseres Organs
und ihr verdanken wir den eminenten Erfolg den das
Morgenblatt auszuweisen hat aber damit ist noch
lange nicht gesagt daß wir uns beugen müssen Gott
soll mich bewahren Unerschrocken und schneidig das ist
auch unsere Parole Inhaltlich bin ich mit Ihrem Ar
tikel durchaus einverstanden durchaus lieber Freund

aber die Form Viel mehr Hiebe nach rechts und
Zinks und jeder Hieb muß sitzen Die Position wahren
heißt es unter allen Umständen die Position wahren
Was Sie gegen die Monopolisirungswuth gegen das
Manchesterthum und den Anarchismus sagen ist zweifellos
richtig aber lange nicht energisch genug ausgedrückt
lieber Freund Geben sie den Konservativen eine Tiefquart
den Fortschrittlern einen Hieb über den Kopf und der
Sozialdemokratie eine wuchtige Terz doch fuchteln Sie

nisteriums des Innern hat der oberste Sanitätsrath ein
Gutachten betreffend die Errichtung von Aerztekammern
erstattet welches im Gegensatze zu dem im Jahre 1880
über die gleiche Frage erstatteten Gutachten zustimmend
lautet Die wissenschaftlich Ausbildung der Aerzte sei
jetzt fast überall eine gleichmäßige ferner habe sich das
ärztliche Vereinswesen kräftig entwickelt das jedoch keine
Aussicht auf Dauerhaftigkeit gewähre so lange es
eine autorisirte Organisation des ärztlichen Standes
entbehre Das Gutachten verweist auf die gleichartigen
Bestrebungen in Deutschland wo sich eine den Aerzte
kammern ähnliche Institution bewährt habe Zuletzt
seien im Jahre 1887 Aerztekammern ins Leben gerufen
worden welche beiläufig die Mitte halten zwischen dem
auf der Mitwirkung freiwilliger ärztlicher Vereine be
ruhenden Vertretungssystem in Sachsen Württemberg zc
und der amtsmäßigen Organisation des ärztlichen Stan
des in Braunschweig Der oberste Sanitätsrath stellt
das preußische Organisationsstatut als Muster für die
neu zu schaffenden Aerztekammern in Oesterreich auf

Angesichts der irredentistischen Umtriebe in
Wälschtirol wurde in höheren Militärkreisen die Ent
sendung eines Generals nach Trient angeregt welcher
wohl dem Statthalter unterstellt werden aber einen er
weiterte politischen Wirkungskreis erhalten soll Die
Vorbereitungen hierzu sind bereits getroffen

r Ersparnisse im italienischen Bndget Aus Rom
wird uns berichtet Am Tage der Wiedereröffnung der
Kammer wird der Minister des Innern die ersten auf
Verminderung der Verwaltungskosten bezüglichen Vorschläge
Präsentiren er wird die Herabsetzung der Zahl der Prä
fekturen und der entsprechenden Finanzintendanturen von
69 auf 50 beantragen sowie eine weitgehende Verringerung
der Unterpräkekturen in Vorschlag bringen

r Die römische Frage Man schreibt uns aus R om
Die umfangreiche Literatur über die römische Frage ist
wieder um eine Schrift vermehrt worden welche den Titel
Die Lösung der römischen Frage durch Kaiser Wil

helm II von Deutschland und Papst Leo XIII sührt
und deren Autor ein Herr L Etoile ist Interessant ist
die Schrift dadurch daß der unter den gläubigen Katho
liken Italiens besonders Oberitaliens weit verbreitete
Glaube der schon zur Zeit des alten Kaisers Wilhelm
Wurzel gefaßt hatte daß nämlich die Befreiung der Kirche
d h die Wiederherstellung der weltlichen Macht des Papstes
von Deutschland aus erfolgen werde in derselben um
fassenden Ausdruck findet Daß der deutsche Kaiser Pro
testant ist wird als völlig unerheblich übersehen seine
Rückkehr in den Schoß der einzigen Kirche als selbst
verständlich betrachtet Der Verfasser ist überzeugt
daß die Zeit für die Lösung der römischen Frage gekom
men ist und daß eine solche Lösung bald zu erfolgen hat
damit nicht eine gewaltige katholische Bewegung Alles
ins Wanken bringt und die Fluthen die kurulischen Sessel
umspülen und die grünen Tische von den Wogen hinweg
getragen werden Die Einheit Italiens würde durch die
Lösung der Frage d h unausgcjprachen zwar die Rück

nicht in der Luft herum Sie würden mich sehr ver
binden wenn Sie Ihren Artikel nach diesen Gesichts
punkten noch einmal durcharbeiten wollten er gefällt
mir und ich würde ihn gern nehmen Und dann vergessen
Sie den versprochenen Aussatz über die Lohnfrage nicht
bester Arnstedt Grüß Gott Werner Du hast
Dich lange nicht sehen lassen

Wir drückten uns die Hände während der energielose
Artikelschreiber sein Manuskript in die Brusttasche versenkte
und sich empfahl

Dörnstein musterte mich von oben bis unten
Im Frack Oho ich ahne
Brandau dem ich soeben begegnete hatte gleichfalls

Ahnungen Vermuthlich ahnst auch Du das Richtige
Aber ehe wir weitergehen eine Frage Kennst Du den
Prinzen Felix von Salau Ettburg

Dörnstein sah mich mit höchstem Erstaunen an
Persönlich nicht wie kommst Du daraus

Ich überging seine Frage
Hast Du einen Gothaischen Fürsten Kalender bei der

Hand
Immer Er griff in das Bücherregal über

seinem Pulte und suchte das kleine Standeslexikon heraus

Salau Ettburg da haben wir s Was willst
Du wissen

Näheres über den Prinzen Felix wenn ich bitten
darf

Prinz Felix hier Premierlieutenant a 1a sw ts
des ersten Leib Dragoner Regiments Graf zu Posern und
von Allgenau Ecbherr auf Ettburg und so weiter und
so weiter Herr auf Salau folgte feinem Vater am
8 Oktober 1875 und so weiter Vater also todt
Mutter Dorothea Johanna Katharina geborene
Donnerwetter das ist eine Bürgerliche geborene Pisensky
Aber da steht nichts von linker Hand Du ich be
sinne mich der alte Salau hatte eine Sängerin oder
Schauspielerin oder dergleichen eine Russin von Geburt
geheirathet und um die Anerkennung seiner Gattin einen
Jahre langen Prozeß mit seinen Verwandten geführt der
sich bei der Erbfolge des Prinzen Felix erneuerte und
schließlich durch Allerhöchste Cabinetsordre zu Gunsten
des Letzteren entschieden wurde Der Prinz muß schwer
reich sein

Die letztere Aeußerung veranlaßte mich zu der unarti
gen Bemerkung

Da hätte cr auch noch tausend Mark zulegen können
Wozu Hast Du denn ein Geschäft mit ihm abge

schlossen

Ich erzählte das Ereigniß des heutigen Vormittags
Dörnstein fiel mir um den Hals beglückwünschte mich nd

gäbe Roms an den Papst nicht geschwächt sondern ge
stärkt werden Der deutsche Kaiser sei von Gott dazs
ausersehen diese Frage wie alle großen Probleme seiner
Zeit zu lösen Dann werden nicht nur die 78 Millionen
Katholiken Italiens Oesterreichs und Deutschlands son
dern auch diejenigen Frankreichs und Amerikas kurz 235
Millionen Katholiken der ganzen Welt den deutschen
Kaiser als Befreier des höchsten Hauptes der Kirche ver
ehren und segnen und werden für ihn und für sei Reich
Gebete zum Thron des Höchsten emporsenden Eine
solche Lösung würde zugleich die Tripelallianz festigen an
deren Dauer der Verfasser nicht recht glaubt Er prophe
zeit neue Völkergruppirungen die nicht mehr auf dem
Prinzip der Nationalität sondern auf dem des Glaubens
basiren werden Nur das Papstthum ist dauernd ruft
der Verfasser aus große Verträge und Bündnisse große
Reiche und mächtige Staatslenker erheben sich und fallen
vor seinen Augen Das Papstthum hat alle diese Insti
tutionen überlebt Die Reiche der Kaiser nnd Könige
sind verschwunden Verträge und Regenten längst in Ver
gessenheit gerathen aber die Päpste sind sich ohne Unter
brechung durch fast 1900 Jahre gefolgt Es ist dies
eine Reihe von Souveränen deren sich kein anderes Reich
der Welt rühmen kann

Freycinet Der Ministerpräsident und Kriegs
minister de Freycinet ließ vom Präsidenten der Republik
Carnot ein Dekret unterzeichnen wonach die Dienstes
organisation des Generalstabs abgeändert und die Zahl
der Generalstabsoffiziere erhöht wird indem Ossiziere
welche anderen Truppenkörpern angehören diesen ent
nommen und dem Generalstabsdienste zugetheilt werden
dürfen

Der König von Belgien erklärte beim Empfange
des diplomatischen Korps seit 1870 sei die europäische
Lage nicht so friedlich gewesen wie jetzt

Militärisches ans Serbien Man berichtet uns
aus Belgrad Die serbische Regierung beabsichtigt im
Frühjahr eine Anzahl Pferde für die Artillerie in Ruß
land anzukaufen Die Herausgabe der militärischen
Zeitung Glas Wojske Stimme des Heeres mußte
auf Anordnung des Kriegsministers Genera Grmtsch
eingestellt werden Das Verbot wurde damit begründet
daß das Blatt si b über gewisse Fragen zu srei au ließ
und namentlich die Politik in die Armee hineintrug
Die Behauptung englischer Blätter daß Serbien aus
Rußland ganz geheim Berdangewehre einführe hat hier
Verwunderung erregt da die Einfuhr ganz offen geschieht
und darüber schon etliche Male von gut unterrichteter Seite
in der Presse berichtet wurde Man sieht hier durchaus
nicht ein weshalb darsus ein Hehl gemacht werden sollte
da die Neubewaffnung der Heere in fast allen Ländern
ganz offen vor sich geht Dergleichen Meldungen sind
lediglich auf die Sensationssucht gewisser englischer Blätter
und deren Korrespondenten zurückzuführen

Die amerikanische Eisen nnd Stahlindustrie ist
deprimirt namentlich in Pennsylvania Fricks Kokewerke
schloffen 1100 Koktösen wegen Mangels an Nachfrage

rieth mir das Geld das ich noch gar nicht hatte auf die
Reichsbank zu tragen

Du bringst es sonst doch wieder durch Felix, meinte
er und fuhr auf eine abwehrende Handbewegung meiner
seits fort Widersprich nicht ich bitte Dich Wie hast
Du es mit den letzten vierhundert Thalern für die Ti
zian sche Copie gemacht Ein großes Zauberfest in Deinem
Atelier bei dessen Erinnerung mir solide m Ehemann noch
heute die Nöthe der Scham in s Antlitz steigt sintemal
die zu Dir geladenen Modelle na ich will mich nicht
weiter äußern der Extrakt war jedenfalls daß Deine
unsinnige Idee mit der Dana den größten Theil der be
sagten Bierhundert verschlungen hat Um ähnlichen tollen
Streichen vorzubeugen fühle ich mich verpflichtet Dir als
Freund den guten Rath einer praktischeren Verwendung
des neu erworbenen Mammons zu geben

Ich stellte mich in Positur
Erstens besitze ich diesen Mammon noch gar nicht

Zweitens bin ich nicht mehr der leichtsinnige Kerl von
srüher Drittens bin ich so gut wie verlobt muß mir
also alle Reminiscenzen an ein schmachvolles Junggesellm
leben ernstlich verbitten

Dörnstein wurde wieder auf meinen Frack aufmerksam
Du warst schon bei dem Kommerzienrath rief er

mit leuchtenden Augen Man kann gratnliren
Noch nicht ich stehe auf dem Sprunge den Rath

aufzusuchen Vor zwei Stunden war mir das Herz noch
recht schwer und pochte bang und ängstlich aber meine
erfolgreiche Bekanntschaft mit dem Prinzen Felix regieren
den Herrn von Salau und was er sonst nicht noch Alles
ist hat mir die Brust mit männlichem Muthe erfüllt
Ich werde meinem Schwiegervater mit der Würde eines
Künstlers von bedeutendem Rufe gegenübertreten

Ehrich mahnte mich zur Vorsicht und Bescheidenheit
und gab mir auch sonst noch mancherlei gute Rath
schläge

Vor allen Dingen nicht bei einer ersten Abweisung
den Muth verlieren, sagte er Ich wurde von meinem
Schwiegerpapa seiner Zeit der gute Alte ist längst
todt mehrere Male vor die Thüre gesetzt ehe ich zum
Ziele kam Aber ich kam zum Ziele und das war die
Hauptsache Bei solcher Gelegenheit muß man den Stolz
bei Seite lassen lieber Freund da hilft nur Ausdauer
und Zähigkeit

Fortsetzung folgt



Wie Illinois Slahl abrik in Chicago wurde geschlossen
wodurch 1500 Arbet ec arbeitslos wurden 3000 Arbeiter auf
Thomsons Stahlfabrik in Bradwik bet Pittsburg streiken
Die Streiker meist Ungarn griffen die Fabrik an Viele
Personen wurden verwundet Stanleys Rundreise in
Westamerika ist erfolglos geblieben infolge von Zwistiz
Zeitm seiner Agenten

Das Gespenst hoher Nalirnngsmittelvreise steigt
mnter der Wirksamkeit des Mac Kinley Tarifs nun auch in den
Zandwirihschaftlich so gesegneten Vereinigten Staaten von
Amerika auf Wir lesen diesbezüglich in der N I Staats
Zeitung

Daß der Mac Kinley Tarif das Produktengeschkikt schon
jetzt in steigender Tendenz berührt ist eine Thatsache
welche nicht geleugnet oder todtgeschwiegcn werden kann Es
ist allerdings wahr die Ernte im Lande ist Heuer gar nicht
nach Wunsch ausgefallen und weil in vielen Artikeln des täg
lichen Verkehrs die Nachfrage größer ist als das Angebot so
sind eben auch die Preise entsprechend in die Höhe gegangen
Dadurch allein aber wird die Preissteigerung welche Kartof
feln Kraut oder Kohl Büchsengemüse und Früchte Eier und
andere Erzeugnisse der Garten und Landwirihschafl seit Erlaß
des Mac Kinley Tarifs erfahren haben nicht erklärt werden
können Die oben angeführten Produkte und Nahrungsmittel
unerläßlich im täglichen Leben des Volkcs haben sich sämmt
lich der hohen Protektion des neuen Gesetzes zu rühmen
Bei Kartoffeln z B stellt sich die Zollrate von 25 pCt per
B lhel auf etwa 65 Cents per Barrel und der Konsument
muß nicht nur diesen ganzen Preiszuschlag tragen sondern
O t noch etwas mehr von wegen der Einfachheit der Rech
nung im Grocer Storer Der Zoll auf Kraut oder Kohl

iipse welche wenn der hiesige Vorrath au die Neige geht
besonders aus Deutschland und Holland importirt werden
Wird von 10 pCt vom Werth auf Doll 3 kür einhundert
Stück erhöht Der Preis für Eier ist gleichfalls gestiegen
um den Tarifansatz von 5 Cents das Dutzend auszugleichen
Die Verschiedenheit örtlicher Verhältnisse bringt es mit sich
daß die Vertheuerung der Nahrungsmittel in einigen Städ
ten empfindlicher auftritt als in andern So ist z B in New
Hork und Umgegend die Zufuhr von Canada knapper weil
den Löwenantheil davon Boston und die anderen Städte
New Englands weil näber an der Grenz für sich behalten
Allein zu verspüren ist die steigende Tendenz überall und
dos wird in noch höherem Grade der Fall lein wenn der
Vorrath an frischen Gemüsen erschöpft ist und die vsrtreffliche
Hausfrau in ihrer Sorge um den Tisch zu Büchsengemüse
und Früchten ihre Zuflucht nehmen muß Dauu wird es
endlich auch vollends klar werden daß die Hauptursache des
Vreisausschlages nicht sowohl in unzweichenden Vorräthen
als vielmehr darin begründet liegt dak der Zolllchutz inten
siver geworden ist Wie dieser nämliche Schutz sich hinsicht
lich der Preise von Kleidern Teppichen Blechwaaren Glas
und Porzellan Modeln und anderen Haltungsgegenständen
fühlbar macht ist männiglich bekannt

Die Halloren in Berlin Zum Neujahrs
empfang bei Sr Maj dem Kaiser

Originalbericht

Halle 4 JanuarEiner alten Sitte gemäß hatte sich auch dieses Jahr recht
zeitig in Berlin eine Deputatton der Salzwirker Brüderschaft
in Thale das sind unsere Halloren in Galatracht mit den
üblichen Geschenken für die Allerhöchsten und Höchsten Herr
schaften eingefunden um den Kaiserlichen Majestäten d n Kö
niglichen Prinzen und Prinzessinnen c den Glückwunsch der
Brüderschaft das sogenannte Carmen Persönlich abzustat
ten KUne andere Korporation genießt die hohe Gunst all
jährlich bei Hose zu Neujahr zu erscheinen und die Glückwünsche
Persönlich darbringen zu können Die Halloren genießen ja
auch sonst noch privilegirte Rechte so z B bei jedem Thron
wechsel des Hohenzollernhauses durch Verleihung von Pferd
und Fahnen Die Deputation bestehend aus den Halloren
Gottlieb Ebert als Sprecher Carl Moritz und Franz
Moritz als Ueberreicher der Geschenke war am 1 Januar
Abends 6 Uhr in das Königliche Schloß zur Tafel befohlen
bei der sie in einem besonderen Gange aufzuwarten hatte An
der Kaiserlichen Tafel nahmen im Ganzen 23 Personen Theil
nämlich Se Majestät der Kaiser Prinz Heinrich v Preußen
Prinzessin Friedrich Carl von Preußen Prinz Alexander von
Preußen Prinz und Prinzessin Friedrich Leopold von Preußen
Erbprinz und Erbprinzessin von Sachsen Meinii,gen Oberhofe
Meisterin Gräfin Brockdorf Hausmarschall Frhr v Lynker Gene
ral der Jnfant v Winterfell, Hofdamen Gräfin Keller Gräfin
Zinkenstem Frau v Berger Fräulein v Gersdorff Flügelad
zutanten vom Dienst Oberstlieutenants v Kessel und v Zitze
Witz Major v Falkenhain Major v Klinkoström Freiherr
v Wangenheim Rit meister v Berger und Premierlieutenant
v Rüxl ben Rechts von Sr Majestät dem Kaiser saß die
Frau Prinzessin Friedrich Leopold v Preußen links die Frau
Prinzessin Friedrich Carl v Preußen gegenüber Prinz Heinrich
v Preußen Die Halloren in ihrer auffallenden Gawtracht

bunte Pelze seidener Latz Weste mit silbernen Kugelknöpfen
schwarz Sammet Kniehosen seidene Wadenstrümpfe Halb
Ichuhe mit silbernen Schnallen mit ihren Geschenken Halle
fche Schlackwurst gefertigt seit Jahren vom Flei chermeister Hoh
muth in Halle a S Sooleiern und einer Salzpyramide halten
in der Nähe des Platzes Sr Majestät des Kailers Ausstellung ge
nommen und nachdem der Sprecher Herr Gottlieb Ebert um die
Erlaubniß nachgesucht das Carmen vorleien zu dürfen was huld
vollst gewährt wurde fand dte Vorlesung des gedruckten Neu
jahrsglückwunsches durch dem Sprecher statt Die hohen Herr
schaften erhielten im besonderen Druck hergestellte Carmen über
reicht Darauf wurden die erwähnten Geschenke an der Tasel
herumgereicht und namenilich die Wurst in Bezug auf ihren
teinen Geschmack sehr gelobt Den Rest der Wurst befahl der
Kaiser für ihn zum Frühstück auf der Jagd zu ref rviren
Der Sprecher hinter dem Stuhl des Kaisers stehend hatte
M ihn gerichtete Fragen zu antworten So fragte u A
Se Maiestät ob die letzte Überschwemmung Hall und Um
gegend viel Schaden gebracht hälts

Prinz Heinrich v Preußen erkundigte sich nach dem Verfertiger
Carmen das leinen Beisall gefunden zu haben schien

Danelbe ist diesmal von Herrn Gymnasialoberlehrer Dr Brieger
Halle gefertigt Am 2 Januar Nachmittags 1 Uhr war die
Deputation der Halloren nach dem Königl Schlosse zur Audienz
Set Se MaMat dem Kaiser befohlen und in einer Equipage
dorthin gebracht worden Se Majestät empfing die Halloren
auf das Gnädigste und unterhielt sich mit ihnen in leutseligster
Wel e Sr Maiestät ließ sich von der Schwimmkunst der
Halloren die bekannt ist berichten und fragte ob sie noch
chre Badeanstalt in den Pulverweiden in Halle besäßen Der
Sprecher Herr Gottlieb Ebert bat Se Majestät den Kaiser
5er Gelegenheit des diesjährigen Manövers in Thüringen doch
luch m t Halle besuchen zu wollen nns Se Majestät sür be
Umm l in Aussicht stellte Dann wurden dte Halloren noch
gefragt ob sie fleißig das Berliner Königl Opernhaus besuchten
und ob es ihnen in Berlin überhaupt gefalle Mit der Mahnung
za nicht von der alten Tracht den Sitten und Gebräuchen zu

tlleß Se Majestät die Halloren die er ersucht die
Salzwirker Bruderschaft von ihnen zu grüßen Die Deputation

konnte Ihrer Majestät derKaiserin die beabsichtigte Aufwartung
nicht machen und wurden daher die für Ihre Majestät be
stimmten Geschenke beim Hoshalt abgegeben Den Halloren
wurde jedoch mitgetheilt daß es Ihrer Majestät leid gethan
habe sie nicht empfangen zu können Doch war es den
Halloren vergönnt die vier ältesten Kaiserlichen Prinzen in
deren Spielstube im neuen Schlosse zu sehen und mit ihnen zu
sprechen Da es gerade Frühstückszeit war und die Prinzen
Braten vorgesetzt erhalten sollten lehnten sie dieses ab und ver
langten von der von den Halloren mitgebrachten Wurst wel
chem Verlangen auch entsprochen wurde Daß die Deputa
tion sich auch Namens der Brüderschaft bei Sr Majestät dem
Kaiser sür die derselben huldvollst verliehenen Geschenke ei
Pserd zwei Fahnen und ein silberner Pokal zum Andenken
an weiland Kaiser Friedrich III nochmals bedankt hat versteht
sich von selbst wie sie auch um fernere Huld und Gnade für
die Brüderschaft gebeten hat Die Halloren von denen einer
ob seiner Giöße allgemein auffiel, machten sodann nach ein
ander den z Z in Berlin weilenden Prinzen und Prinzessinnen
des Kgl Hauses ihre Aufwartung bei welcher Gelegenheit die
üblichen Geschenke überreicht wurden Die Deputation hatte
wohl nahezu 1 Ctr Schlackwurst mit nach Berlin genommen
Ueberall wurden die gern gesehenen Halloren aus das Huld
vollste empfangen Auch den in Berlin weilenden hohen Wür
dentiägern weiden Besuche abgestattet und ihnen die Glück
wünsche der Brüderschaft übermittelt werden Die Deputation
wird während il res ca 8tägigen Aufenthalts in Berlin aus der
Königl Hosküche gespeist es steht ihr der Zutritt zu allen
Königl Theatern Museen zc frei und sie genießt überall da
wo sie sich sehen läßt allgemeines Entgegenkommen Nach
ihrer Rückkehr nach Halle hat die Deputation dem regierenden
Vorstand der Brüderschaft und dieser selbst von ihrer Aufnahme
am Königl Hofe Bericht zu erstatten

Theater Knnft Wissenschaft nvd Literatur
Neueste Erfindungen und Erfahrungen auf

den Gebieten der praktischen Technik der Gewerbe Industrie
Chei ie der Land und Hauswtrthschaft c A Hartleben s
Verlag in Wien Pränumerationspreis ganzjährig für 13 Hefte
franco 4 sl 50 kr 7 Mk 50 Pf Einzelne Hefte für 36 Kr

60 Pf in Briefmarken Von dieser gediegenen gewerblich
technischen Zeltschrist erschien soeben das erste Heft ihres
l8 Jahrganges das wie gewöhnlich einen Reichthum an nütz
lichen und wichtigen Belehrungen jeder Art für Gewerbetreibende
und Techniker enthält Aus dem reichen Inhalte heben wir
folgende Originalarbeiien hervor die dem Fachmanne viele
werthvolle Neuerungen bieten

Ein neues praktisches Formmaterial Altgold Die prak
tische Bearbeitung der Metallgegenstände durch Schleifen und
Poliren Ersahrungen in der Benzinwäsche Neue Fort
schritte im Maschinenwesen der Vergolderei Photograp sische
Praxis Neue Erfahrungen im Fabrik Bauwesen Neue
Forüchritle in der Holzverarbeitung Erfahrungen inlder Buch
druckern Neuerungen in dem Verfahren Gewebe wasser
tickt und unentflammbar zu präpariren Beiträge zur prak
tischen Lösung der Frage des Löthens von Aluminium Bronze
Neue Ersahrungen und Fortichritte im Schiffsbaue Neue
Erscheinungen in der Bleicherei Praktische Erfahrungen in
der Keramik Erfahrungen in der Maschinenbau Praxis
Verbesserte Arbeitseinrichtungen Beiträge zur Kenntniß der
Gelatine Erfahrungen in der Specialitäten Fabrikation
Neue Erfahrungen und Fortschritte in der Buch und Stein
druckern Neueste Verwendung der Elektricität in der Photo
graphie Thermoelektriicher Sammler Neue Vorrichtung
zur selbstthätigen Regelung der elektromotorischen Kraft und
des Stromes der elektrischen Leitungen welchen der Strom
aus zwei Elektricitätsanellen zufließt Amerikanische neue
Erfindung auf dem Gebiete der Elektrotechnik Mittheilun
gen aus dem Leserkreise Fortschritte in der Surrogat
Industrie Neue Erfahrungen in der Spiritus Industrie
Neuerungen in der Perlen Verarbeitung Neuerungen in
industriellen Betrieben Praktische Verwendung der Elektrici
tät in der chemischen Industrie Englische Neuerungen in
der Gasiabrikation Neue Patent Schachtsignaleinrichtung
Praktische Anweisungen zur Herstellung von imitirtem Perga
mentpapier Bezugsquellen für Maschinen Apparate und
Materialien Neue Fortschritte in der industriellen Chemie

Neue Erfahrungen über Wasserstoffsuperoxyd Praktische
Vorrichtungen im Laboratorium Eigene und erprobte Er
fahrungen in der Hauswirthschaft Verwerthung der Säcke
von künstlichem Dünger Neue praktische Erscheinungen sür
die Gärtnerei Futterwerth der verschiedenen Stroharten
Herstellung von Krystallen auf Weißblech Firniß für Zinn
folien Herstellung von Moire auf Messing Schnee
imitation Kleinere Mittheilungen Neuigkeiten vom Bücher
märkte Eingegangene Bücher und Brocküren Neue Er
scheinungen auf dem Patentgebiete Technisches Feuilleton

Elektrotechnisches Feuilleton Fragekasten Beantwor
tungen Briefkasten

Eine geschickt redigirte Uebersicht der neuesten Fortschritte
auf allen Gebieten menschlicher Thätigkeit läßt die Zeitschrift
sür Jedermann lehrreich und anregend erscheinen und machen
wir besonders Freunde der technischen Gewerbe auf die werth
volle Lektüre aufmerksam Die Redaktion vermittelt auch in
geschicktester Weife den Verkehr ihrer zahlreichen Leser durch
einen in jedem Falle Auskunft gebenden Fragekasten durch
Besprechung neuer Patente literarischer Erscheinungen c
Zahlreiche Illustrationen bilden eine Hauptzier der in jeder
Hinsicht vortrefflichen Zeitschrift welche wir hierdurch nur er
neut Jedermann zum Abonnement ihres hiermit begonnenen
achtzehnten Jahrganges bestens empfehlen können

HANde Verkehr nd BolkswirthschKfMches

Bericht der Börse z Halle a G
Halle a S den 3 Januar 1891

Zreise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Mo netto
Weizen ruhig 177 bis 184 Mark feinster märk L ndweizen

und auswärtiger über Notiz Rauhweizen 174 bis 179 Mark
geringere Sorten billiger Waaen ruhig 174 bis
178 Mark Gerste Brau 172 bis 183 Mark feinste
feinfarbige 184 bis 188 Mark Futter 150 bis 166 Mark
Hafer fest 146 bis 150 Mark alter über Notiz Mais
Amerikan Mixed 145 Mark Donaumais 140bis 145 Mk

Raps ohne Angebot Rübsen Mk Erbsen
Victoria ruhig 190 bis 205 Mark Kümmel excl Sack
per 100 KZ netto 37 bis 38 Mark Stärke incl Faß von
100 Tx Inhalt per 100 Kilo netto Hall Prima Weizen
44 bis 45 Mark abfallende Sorten billiger Maisstärke
incl Sack per 100 KZ 31,00 bis 32,00 Mark

Preise per NettoLwen 16 bis 28 Mark Bohnen 20 bis 21 Mark Lupinen
ohne Geschäft Kleesaaten Rothtlee Luzerne Schwedischer
Klee Weißklee Esparsette ohne Geschäft Mohn blau
50 bis 53 Mark gefordert

gutterurtikel gefragt Futtermehl 14,50 15,50 M Rog
grrulele 11 11,50 Mk Wetzenschalea 9,75 10,25 Mk
iSeiz nirteSNere 9,60 10 Mark Malz keime helle 10,00 11 00

Mark dunkle 3,00 9,00 Mark Oelkuchen 11,90 11 50 Mark
Malz 29 bis 31 Mark Rüböl 58 Mark Petroleum

27,50 Mark Solariil 0L2Ü/M 18 Mark Spiritus per
10000 Liter Vroeent fester KartoffelspirituS mV KV Mark

VerbrauchSabgabe 67 40 Mk mit 70 Mk BerbrauSsibsabe
47 90 Mark

Hallescher Zuckerbericht vom 2 Jmuar 189
Rohzucker In den letzten zwei Wochen war das Geschäft
sehr geringfügig da in Folge der Festtage weder größeres An
gebot vorlag noch nennenswerthe Kauflust bestand Eine ruhige
Stimmung war vorherrschend und erst in den letzten Tagen
wurden einige Verkäufe zu den notirten Preisen abgeschlossen
Umsatz 22000 Sack Raffinirter Zucker Der Gescyäfts
verlauf trug im Allgemeinen einen ruhigen Charakter und
konnten nur zu ermäßigten Preisen Verkäufe ermöglicht werden
Heutige Notirungen Rohzucker per 100 Kilo
Rendement 92 excl Mk 33,70 34,00 Rendement 88 excl
Mk 3l,80 32,40 Nachprodukte 75 Rendement excl Mk
23,00 27,20 Raffinade fein 55 50 Patent Würfel Mk
60,00 Gem Melis I incl Mk 5l,50 Melasse zur Ent
znckernng excl Tonne Mk 3,60 4 20

Hamburger Futtermittelmarkt Original Bericht von
G u O Luders Hamburg

In Folge der Festtage fanden in letzter Woche nur sehr ge
ringe Umsätze in Futterstoffen statt Die Preise fanden keine
Veränderung

Reisfuttermehl M 3,50 bis M 7,25 pr 50 Ko ab Hamburg
M 4,50 bis M 7,50 pr 50 Ko ab Amsterdam u Antwerpen
M 3 90 bis M 7,50 pr 50 Ko ab Magdeburg M 3,90 bis
M 6 50 pr 50 Ko ab London u Liverpool Getrocknete Ge
treideschlempe M 5,25 bis M 5,75 pr 50 Ko ab Hamburg
M 5,75 bis M 6 00 pr 50 Ko ab Magdeburg Getrocknete
Biertreber M 5,00 bis 5 50 pr 50 Ko ab Hamburg Erd
nußkuchen und Erdnußmehl M 6 70 bis 8 40 Pr 50 Ko ab
Hamburg Baumwollsaatkuchen und Baumwollsaatmehl Mk
6 30 bis M 7,50 pr 50 Ko ab Hamburg Cocosnußkuchen
und Cocosnußmehl M 5,75 bis M 8,00 pr 50 Ko ab Hamburg
Palmkernkuchen und Palmkernmehl M 5, bis M 5,75 pr
50 Ko ab Hamburg Rapskuchen M 5 50 bis 6 40 pr 50
Ko ab Hamburg Mais verzollt M 6 30 bis 7 10 pr 50 Ko
ab Hamburg Weizenkleie M 4,90 bis M 5 50 Pr 50 Ko
ab Hamburg Roggenkleie M 4,75 bis M 5,25 pr 50 Ko
ab Hamburg

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Standesamt Halle a S Meldung vom 2 Januar
Aufgeboten Der Fleischer Bernhard Pfeifer und Pauline

Lüttich Singleben Der Thierarzt Karl Friedrich Halle
und Ktara Danneberg Büschdorf Der Wagenschieber Emil
Neudeck Bielschowitz und Franziska Zymetka Chudow

Geboren Dem Bahnarbeiter Hermann Stammberg 1 S
Wilhelm Ernst Wuchererstraße 4 Dem Schlosser Wilhelm
Schade 1 T Bertha Klara Hohenzollernstraße 5 Dem
Bahnarbeiter Karl Schuster 1 S Erich Otto Willy Feldstraße
9 Dem Hausmann Franz Nitzscher 1 T Frieda Anna
gr Steinstraße 70/71 Dem Tischler Ferdinand Hempel
1 S Ferdinand August Philipp Beesenerstraße 21 Dem
Hofaufseher Franz Mucke 1 S Karl Franz Thorstraße 24
Dem Handarbeiter Emil Meyer 1 T Karoline kl Sandberg 11

Dem s vuhmacher Ludwig Trolle 1 T Henriette Bertha
M iriba gr Ratergasse 2 Dem Zimmermann Hermann
Emmerich 1 S Franz Kurt Johannes gr Klausstraße 30/31

Dem Tischler Albert Schröter 1 T Hedwig Lindenstr 4
Dem Bahnarbeiter Hugo Hartig 1 T Minna Elfe v d

Steinthor 10 Dem Dachdecker Otto Müller 1 S Friedrich
Wilhelm Thorstraße 26b Dem Kesselschmied Christian Ja
necke 1 S Carl Otto Beesenerstraße 5/6 Dem Handarbei
ter Karl Loik 1 S Karl Johann Schützengasse 17 Dem
Böttcher Oswald Titze 1 T Klara Martha Gertrud Steiu
weg 51 Dem Magistrats Sekretär Friedrich Kluge 1 S
Friedrich Ernst Otto Blumenthalstraße 30 Dem Tischler
Otto Zachert 1 S Max Edmund Blumenthalstraße 25
Dem Schmied Boleslaus Goroucy 1S Wilhelm Paul Schmied
straße 6 Dem Goldarbeiter Paul Hammer 1 T Erdmuthe
Marie Schützengasse 12a

Gestorben Des Mechanikers Hermann Schäfer T Hedwig
2 I Schmeerstraße 21 Die Wittwe Ernestine Lindeman
geb Binmböß 81 I Forsterstraße 3 Der Stellmacher
Friedrich Habicht 35 I Klinik Des Malers Friedrich
Grundmann T Jda 27 T Böllbergerweg 7 Des Buch
halters Max Weickardt T Helene 5 I Breitestraße 35
Des Kesselschmieds Paul Hoppenz T Frieda 1 I Schmied
straß 1 Der Bureau Vorsteher Franz Lührsdorf 29 I
Charlottenstraße 13 Der Goldschmiedelehrling Franz Stock
bauer 14 I Klinik Des Handarbeiters Louis Weidner T
Clara 1 I Fleischergaffe 35 Der Handarbeiter Ferdinand
Freigang 69 I Forsterstraße 29 Des Maschinenmeisters
Hugo Baßler T todtgeboren Magdeburgerstraße 10 Der
gerichtliche Taxator Wilhelm Robert Lange 59 I kl Wall
straße 6 Anna Hauschild 23 I Diakoniffenhaus Des
Markthelfers Karl Pfennig S Konrad Reinhold Bernhard 3 I
Kellnergasse 6 Klara Lützkendorf Klinik

Abgang und Ankunft
des Mfenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Leipzig 2 42 V 4 31 B
3 45 V 7 36 V 1 3 3,50 V
10 15 V 11 40 B 140 N
3 53 N 5 5 N 1 3 ö 23 N 1 3
6 30 A 7 9 A 8 30 A 9 5 A
10 56 A 1 3 11 25 A

Nach Magdeburg 6 46 B Ms
Cöthen 7 1S B 9 43 B 10 59 N
sbis CiithenZ 11 31 B 1 3 1 26 N
3 13 N 5 41 N L 33 A 10 25 A 1 Z

Nach erlw 3 46 V 1 3 4 35 V
7 25 B 8 50 B 1 3 11 0 B
V 1 40 N 5 36 N 6 0 A
S 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thiiriuae 1 08 B sbis Erfu rtj
Z 30 V 6 7 V 1 3 7 39 B 1 3
10 13 B 10 37 B 1 3 11 30
B 12 55 N 2 10 N 5 43
N 1 3 6 27 A 7 21 N sbis
Merseburg j S 34 A bis ErsurtZ

11 22 A
Nach Gute 7 40 V 11 24 B 1 31

N 6 3S A 1 3 9,33 A
Nach assel 5 15 B 6 46 B M

Sanzerhausen 9 B 11 40 B 1 3
1 20 N M Eislevenj 2 5 N
5 50 A 9 30 A M Nordha
Wiü 10 32 A 1 3 11 20 A M
EMebeuZ

Nach scherslebcn HMcrstadt 7 45
B 11 35 B 1 13 B 3 5 N

5 52 N S 25 A
bedeutet

Von Leipzig 5 25 V 6 3S B 7 S
V 7 49 V 9 40 V 10 54 V
11 28 B 1 3 1 7 N 1 1S N 2 5I

N 4 14 N 5 29 N 7 1g A
6 23 A 1 3 9 10 A 10 1S A

1 3 11 49 A
Von Magdeburg 2 32 B 7 27B 1 Z

3 40 V fvon Cöthen 10 B
1 23 N 3 W N 5 1 N 1 3 6 56
A 3 53 A 10 50 A 1 3

Von Berlin 4 55 V 7 27 B lvo
BitterfeldZ 9 59 V 10 32 V 1 3
11 2S B 1 55 N 5 2S B
5 44 N 1 3 S S7 A 11 15 A

Von Thüringen 3 41 B 1 3 lvou
Miinchen ZeItzZ 4 30 V 5 26u 5 45
B kommen v Mtt sebmg und fahre
nur Wochentags 7 5 IVW
Erfurt 3 40 V 1 3 10 23,V
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
3 A 1 3 ston München

8 23 A 9 11 A 1 3 11 14
11 S3 A 1 3

Vo G bea 7 5 V 10 27 V 1 3
12,46 N 7 S A 10 14 A

Von Kaffel 6 29 V svon EMebeuZ
6 55 V lv NordhaulenZ 7 16 B 1 3
10 5 B 12 40 N on Nordhause
1 13 N 5 13 N 7 29 A l WS
leben 7 56 A 1 3 10 40 A

Von Rschersleveil H U erstadt 6 3
V fvim Cönnern 3 10 V 10 2
B 1 13 N 4 55 N 5 20 N 1 I
3 53 A

Schnellzug

8U M Dienstag 8 U Ueb Bolkssch Auf
führung Sonnabend 17 Januar



Bclanntmachmig
Einlösung der am s Januar L8SS fälligen Zinsscheine der

Preußischen Staatsschulden
Die am 1 Januar 1891 fälligen Zinsscheme der Preußischen

Staatsschnlden werden bei der Staatsschulden Tilgunqskasse
Taubensiraße 29 Hierselbst bei der Rcichsbank Hauvtkasse sowie bei
den früher zur Einlösung benutzten Königlichen Küssen und Reichs
bankanstalten vom S4 d Mts ab eingelöst

De Z nsscheine sinö nach den einzelnen Schuldzattungkn und Werth
abschnitten geordnet den Emlöuingsslellen mit einem Verzeichnis vor
zuleben welches die Stslckzahl und den Betrag für jeden Werth
absch iitt angiebt ausg rechnet ist und des Einliefernden Namen und
Wohnort ersichtlich macht

Wegen Zahlung der am 1 Januar fälligen Zm en für die in das
Staatsschnldbuch eingetragenen Forderungen bemerken wir daß die
Zusendung dieser Zinsen mittels der Post sowie ihre Gutschrist aus
den Reichsbank Girokonten der Empfangsberechtigten zwischen dem
8 Dezember und 8 Jannar erfolgt die Baarzahluug

aber bei der Staatsschuldeu Tilguugskafie am 18 Dezember
bei den Regierungs Hauptkassen am SÄ Dezember und bei
den mit der Annahme direkter Staatssteuern außerhalb Berlins be
trauten Kassen am S Jannar beginnt

Die Staatsschulden Tilgunzskasse ist für die Zinszahlungen
werktäglich von 9 bis 1 Uhr m t Ausschluß des vorletzten Tages in
jedem Monat am letzten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet

Die Inhaber Preußischer ckprozentiger und s/z prozeu
tiger Konsols machen wir wiederholt auf die durch uns
veröffentlichten Amtlichen Rachrichten über das Preußische
Maatsschuldbuch aufmerksam welche durch jede Buchhand
lung für 4V Pfg oder von dem Verleger

in Berlin durch die Post für 45 Pfg fraueo
zu beziehen find

Berlin den 2 Dezember 1890
Hanptverwaltnng der Staatsschulden

VA Ran

Bekimntmachnng
Setreffend de Beginn der Schonzeit für Wachteln Hasen

u s w
Auf Grund des Z 2 des Gesetzes über die Schonzeiten des Wildes

m 26 Februar 1870 G S S 98 wird für den Umfang
des Regierungsbezirks Merseburg der Beginn der Schonzeit für
Wachtel Hasen Aner Bir und Fasanenhenneu sowie
Haselwild hierdurch aus deu S8 Januar 18S1 festgesetzt und zur
Vermeidung von Irrthümern bemerkt daß an diesem Tage die Jagd
nicht mehr ausgeübt werden darf

Merseburg den 19 Dezember 1890
Der Bezirks Ausschuh zu Merseburg

von Diest
Ich ersuche um Ermittelung des Aufenthalts des Knechts Christian

Deckert zuletzt in Bischdorf Kreis Merseburg aufhaltsam welcher
als Zeuge vernommen werden soll I 4524/90

Halle a/S den 31 Dezember 1890
Der Erste Staatsanwalt

Ausschreibung
Die Maler und Anstreicherarbeiten zum Neubau zweier Direktor

Wohnhäuser auf dem städt Gymnasialgrundstücke sollen im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Montag den IS Januar Vormittags tv Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeich
nungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen werden
können

Halle a S den 5 Januar 1891
Der Stadtbaurath

Ilvnsvr Uakao
Ute keiMit UMMckimck M MiKM

Mk S, S,SV S,6V 3, 3,20 z kK
8 M Isö l driIi von Vn I

Sämmtliche ehemaligen KVer aus Halle und Umgegend welche ge
sonnen sind sich unserer kameradschaftlichen Vereinigung noch anzuschließen
werden aufgefordert zu der am 7 Jannar Abends 8 Uhr im Itnvpt schen
Restaurant Thalamtsstratze iv an der Halle stattfindenden Statutenbe
rathung und Borstandswahl zu erscheinen

Militärpapiere sind als Legitimation mitzubringen Auswärtige
Kameraden die verhindert sind wollen sich schriftlich beim Kamerad Burran
vorsteher anmelden
Fmeil Verein zn Ariiien mii MiikeHfleze

Borträge im Volksschulsaale zum Besten des Vereins
Die Herren Professoren Vvrr IZKvrtI Witnpt AlviiK

kvulc Vvrt und Herr Oekonomierath v Mvuüel
wollen die Güte haben in diesem Jahre die Vorträge zum Besten
unseres Vereins zu halten Den ersten Vortrag wird Herr Prozessor
vi Slviixv halten

Ein Besuch auf Jthaka
Donnerstag 8 Januar Abends 6 Uhr im Volksschulsaale

Dauerkarten zu allen sieben Vorträgen sür 3 Mark Eintritts
karten zu den einzelnen Vorträgm zu 1 Mark sind in den Buchhand
lungen von Schrödel H Simon Gc Ulnchstc 48 und Max
Niemeyer Lippert sche Buchhandlung Gr Steinstraße 67 zu haben
W r bitten unsere Mitbürger um zahlreiche Betheiliguni

Der Vmsted r

s

IZpiRvpsi
Heilbar ohne Nückfall Tausende beweisen diesen
wunderbaren Erfolg der Wissenschaft Ausführliche
Berichte sammt Retourmarke sind zu richten

0lk vo S uttas ai ls
K7 lVa I v rSv

Die Anmeldungen von Schülerinnen sür die unterste Klasse der
Bürger Mädchenschule Mittelschule in den Fränkischen
Stiftungen zum Ostertermine 1891 bitte ich mir unter Vorlegung
des Impf und des Taufscheines an den Wochentagen zwischen
12 und l2Vz Uhr bis spätestens Ende Januar zugehen lassen
zu wollen

Halle den 3 Januar 1891 Schulinspektor
Geschäfls Ve legung

Vom 6 Januar ab befindet sich mein Milchverkauf nicht mehr
Markt S4 sondern

Vrüäerstrassv K
kittest Merb

Ich bitte meine geehrte Kundschaft hiervon Notiz nehmen zu
wollen

Unsern werthen Kunden und Bekannten die ganz ergebene Mit

theilung daß wir unsere bis äato unter der Firma k
M vl betriebene

aufgelöst und jeder von uns eine solche für eigene Rechnung weiter
führt Für das uns bis äatc geschenkte Betrauen bestens dankend
bitten uns dasselbe auch ferner zu bewahren

Hochachtungsvoll

VUo Loob Nax SoböUser
Spiegelgasse 8 Berggasse 1 Eingang Thorweg

Von Mittwoch früh ab stehen feine fette sowie große und kleine
magere

Wtterschwtiue N
Zum Berkänf im Gasthof Goldner Pflug in Halle

z aus Halle a/S und aus Nordhausen

kollenpgpiei psuspApisr
IN I o l0N UNi

K0M in Men Mi 0DN Ri/M
MWl in KMn Wt KMnpApier anklMn

vNKli8ck0 WMMN LiiM llMü koin tv

di Mr in Mn imtW AKen
elM68i8eiw In8e l6 n vei e iwi6
iMn elwn nM Wmmllieiißn MnMon M tßck

Zeichnen i eickkMiK Artist dio
Krönten MräKv MmMiroii

N SrötLvdllviSor
8N

GGOGGGOGOGS GOGGGG SOGG
Zar iltirt icdt tiÄeW 8t miilik te

M aus reiner saponisicirter Stearinmasse empfiehlt
in allen Größen

D Große Ulrichstraße SS Ecke Große Steinstraße ß

SG GOO O O GGGOGOG

Ein ges a d t
Seit 1848 habe ich an meinem

linken Schienbein schwer gelitten
es zeigten sich an demselben kleine
Bläschm aus denen tiefe Löcher
entstanden Die unausstehlichen
Schmerzen zwangen mich zur An
wendung von allerhand Kuren und
Hilfsmitttln bis endlich die Ab
nahme des Bnnes unausbleiblich
schien Dahin ist es glücklicher
we s nicht gekommen denn noch
ein Versuch mit demNrngelhardt
Möckner schen Wund und
Heilpflaster b lies mich die
Rettung meines Beincö erkennen
Aus größtem Dankgefühl für
meine völlige Heilung durch Fort
gebrauch dieses wunderbar wir
kenden Pflasters veröffentlich ich
die Zeilen zum Nutzen ähnlich
Leidender
Arbeiter an der Bayrischen,Bahn
in Leipzig Johannesstift den
13 März 1890

Mit auf denSchiltzmaike Schachteln
i,u beziehen a 23 und 5V Pfg
mt Gebrauchsanweisung aus
ycn bekannten Apotheken
Atteste l eacn daselbst ans

B tte genau auf obige
Schutzmarke zu achten

AN SMßM
vorkaust Spnckendorf Nr 3

Eme glönere eiserne Grube
ist billig abzugeben Za erfragen
Maadeburgerftr 3 Te
E n Mathematiker er

theilt Unterricht in d Mathe n u
im Reckn n Karlstraße

kl K
leKtv i Is lueiuv
v

ISvLel SI S
UnckerMtrsWk ßl

ab Anstalt R Mark das Heetoliter
frei Gelaß 1,13

jedoch nur bei Abnahme von mindestens 14 Heetoliter
Die Verwaltung der Gas und Sk asferwerke

astorell Vadak
ii Pfund 8V Pfennige nur allein vei

Sailv eben dem Hauptpostamt

Labs mieii liisr L uziibaoA
äsr QÄturär tlielisn uud olrirur

Aiseliön rgxis uisäörAÄssZM

Kuicio pieksrt
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Rrvedttion det
Berlaa und Druck von R Vt,etschma u in HaSe

T eebätt S Große Uwchüucht IS aeSff et von 7 W vioraenZ dtz 7 Wz Lbe ck
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